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von Berchem aus dem Hause Berchum an der Lenne


Ein altes Limburger Adelsgeschlecht


(Berchem, Bergheim, Bercheym, Berichem, Berghen, Berchumb)


gen. Trimpop, gen. Rocholl, gen. Berghoge,


Berchem zu Werl und Berchem zu Aprath


von Jürgen Peters-Schlebusch
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Abb. 1: Ruine „Haus Berchum“ (Foto: Peters-Kirchhoff, September 1989)





Immer wieder wird Max von Spiessens „Wappenbuch des Westfälischen Adels“ (Görlitz 1901-03) zitiert, der zu Berchem fälschlich schreibt: „Berchem, B. gen. Rocholl, B. gen. Trimpop, Stammsitz Berchem an der Ruhr ...“


Auch Albert Ludorff schreibt in „Die Bau- und Kunstdenkmäler von Westfalen“: „Berchum früher Berchem. Das Dorf liegt am Rande des Höhenzuges, welcher der Lenne (richtig!) auf deren rechten Ufer parallel läuft“ und fährt dann fort: „... südwestlich vom Dorfe, an einer Stelle, wo das Gelände senkrecht zu Ruhr (falsch!) abfällt, lag Haus Berchum, ein alter Edelsitz ...“


Dann lese ich bei dem umstrittenen Anton Fahne in „Geschichte der Westphälischen Geschlechter“, erschienen 1858: „Berchem, eine Burg in dem gleichnamigen Dorfe, in der ehemaligen Grafschaft Limburg an der Lenne und Ruhr.“ Richtig, die Grafschaft Limburg an Lenne und Ruhr. Da haben wohl Spiessen und Ludorff bei Fahne abgeschrieben und falsch zitiert.


Berchem an der Ruhr, gleich Neheim-B. (heute Stadtteil von Arnsberg) ist in den Urkunden der Stadt Neheim1 nur als Hofanlage verzeichnet. Ein Geschlecht das sich (von) Berchem nennt, kommt in den Urkunden (1263ff.) der Stadt Neheim nicht vor.


Alle Berchem, die mit dem Rad mit fünf Speichen siegeln, stammen mit großer Wahrscheinlichkeit von dem Sitz Berchum an der Lenne (heute Hagen/Westfalen). So auch die Berchem zu Aprath, wie schon Kurt Niederau in der Zeitschrift des Bergischen Geschichtsvereins belegt.2


Anfang der 1960er Jahre waren noch die Mauerreste eines Wehrturms3 (nördlicher Brückenkopf der Lennetalbrücke A45) ca. 200 Meter oberhalb unseres Hause und ca. 600 Meter von der Feste Berchum entfernt zu sehen. Für die Lennetalbrücke wurden diese Mauerreste abgerissen, ein Notgrabung fand meines Wissens nicht statt. Auch sollten unsere Häuser komplett dem Brückenbau zum Opfer fallen. Um Klagen gegen die Enteignung, die den Bau verzögert hätten, zu vermeiden, ist der Abriss unterblieben. Der damalige Verkehrsminister Georg Leber wollte sich ein Denkmal setzen und die Autobahn in Rekordzeit fertiggestellt haben.
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Abb. 2: Nördlicher Brückenkopf der Lennetalbrücke A45 im März 2013, Standort des ehem. Wehrturmes (Foto: Peters-Schlebusch, März 2013)





1. Berchumer Höfe im Besitz des Hauses Berchem


Der Hof Brenne zu (Hagen/Westfalen-)Berchum gehörte vermutlich ursprünglich zum Hause Berchum. Vor 1450 ist er dann mit einigen anderen Berchumer Anwesen an die Linie der von Berchem gen. Rockholl auf Haus Rockholl im Kirchspiel Volmarstein gekommen. Freiherr Johann Friedrich Mordian von Berchem und seine Frau Katharina Friederika Luisa von Ripperda verkaufen ihren Besitz am 26. Juni 1751 an den Landesherrn der Grafschaft Limburg, den Grafen Moritz Casimir zu Bentheim-Tecklenburg-Rheda.4


Der Hof Dieckmann bestand aus zwei Kotten, von denen einer zum Haus Berchum und der andere zum Besitz der Familie von Westhoven5 gehörte.6


Hof Einhaus war ein Limburger Lehen. 1364 war Bertholde van Berghen Lehnsmann. 1451 wurde Johann von dem Rodenberg mit Haus Berchum belehnt, wie vorher Dietrich van Berchem gen. Trimpop. Johann hatte Aleke die Tochter Dietrichs geheiratet. Einhaus ging, neben anderen Besitzungen, 1469 als Brautschatz an die älteste Tochter Neyse vom Romberg bei deren Heirat mit Gerd Gropper.7


Hof Schulte-Rasche war Eigentum von Haus Berchum.8


Die Erbteilung im Hause Berchum fand wahrscheinlich schon Anfang des 14. Jahrhunderts statt, denn schon 1367 wird Hermann von Berchem zu Rocholz in Gevelsberg genannt.


2. Berchem zu Berchum (Anfänge) und Berchem zu Berchum gen. Trimpop


Namensträger, die noch nicht eingeordnet werden konnten, in der Reihenfolge ihres Auftretens im 13. Jahrhundert:
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Abb. 3: Wappen Berchem und Wappenbeschreibung, aus: VON SPIESSENS Max: Wappenbuch des Westfälischen Adels. Görlitz 1901-03.









	A:

	Elger de Berghem und seine Söhne Elgerus und Arnoldus werden am 7. November 1230 in einer Korbacher Urkunde genannt.9 Elger verzichtet auf seine Ansprüche an den Gütern des Klosters Bredelar.






	B:

	Regenbodo de Berghem, urk. 123810







	C:

	 






	I.

	N.N. Berchem






	 

	∞ N.N.






	 

	Kinder:






	 

	
	Theodoricus de Berchem (s. II.1)


	Gerhardus de Berchem von Linnebeke (s. II.2)

beide sind 1253 Mitkastellane des Ritters Wilhelm von Syberg (gen. 1253-1292)











	II.1.

	Theodoricus de Berchem (Berghem)






	 

	urk. 1243, 44, 52, 55, 57, 59, 61, 64, 65, 66, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 74;11 1255, 57, 69, 70;12 1243, 44;13 1270;14 1272;15 1274;16







	 

	Burgmann des Grafen von Limburg auf Hohenlimburg Sohn:






	 

	Henricus (s. III.1)






	II.2.

	Gerhardus de Linnebeke






	 

	(Eichlinghofen – Linnebeke südwestlich von Dortmund)






	 

	urk. 1243;17 1244;18 1264;19 1243, 44;20







	 

	Burgmann des Grafen von Limburg






	III.1.

	Henricus (Theodericus Sohn gen.)






	 

	urk. 1266, 68, 71, 72, 73, 74(-97?).21







	D:

	Godescalcus miles de Berichoven, urk. 124922 zusammen mit Godefridus de Berecheim






	 

	möglicherweise identisch mit:






	E:

	Godefridus de Berghem, urk. 127023 zusammen mit






	 

	Th(eodoricus) de Berghem






	F:

	Godeschalco de Berchem, urk. 14. August 127724 zusammen Eremberto de Berghem und seinem Bruder Gerwino






	G:

	Ulrico de Bercheim, urk. 12. März 1290/9125







	H:

	möglicherweise auch: Herbordus de Volmustene dictus Trimpe, urk. 129526







	J:

	Theodericus de Berichem (der Jüngere)






	 

	urk. 1298;27 130028







	 

	
Burgmann der Grafen von Kleve






	 

	Theodericus de Berghem hat 1300 das Garenfelder Haus im Kirchspiel Westhoven dem Grafen Dietrich von Cleve aufgetragen und es als Strünkeder Burglehen wieder empfangen.29







	 

	gen. 1305 Gottfrid u. Theoderichus dicti de Berichem







Eine einigermaßen gesicherte Stammfolge beginnt mit:






	IV.

	Gottschalk






	 

	urk. 1317;30 1334, 1295, 1305






	 

	Goscalco de Berghem urk. 129131







	 

	urk. am 14.08.1334 Gotschalc v.B. mit seinen Söhnen Everhard, Berthold u. Gottschalk32







	 

	Gottschalk u. sein Sohn Everhard belehnt mit drei Höfen in Haßley33







	 

	∞ N.N.






	 

	Kinder:






	 

	1. Everhard (s. V.1)






	 

	2. Berthold (s. V.2)






	 

	3. Gottschalk (s. V.3)






	 

	4. wahrscheinlich Johann (s. V.4)






	 

	5. wahrscheinlich Hermann (s. V.5)






	V.1.

	Everhard






	 

	urk. 1334,






	 

	Gottschalk u. sein Sohn Everhard belehnt mit drei Höfen in Haßley34







	 

	∞ N.N.






	 

	Sohn:






	 

	1. Johann






	 

	1393-98 gen. Burgmann zu Wetter











	
V.2.

	Berthold






	 

	urk. 1334,






	 

	hat 1364 den Hof Einhaus in Berchum zu Lehen (s.o.)






	V.3.

	Gottschalk






	 

	urk. 1334, 1342,






	 

	Gottschalk, als Erbe seines Vaters u. Bruders Everhard, mit drei Höfen zu Haßley belehnt.35







	 

	„Gobelinus“ v. Berchem wegen einer Rente aus der Vogtei Hagen, Vater des Herbord.36







	 

	In einer Urkunde am 19.06.1342 mit Ehefrau und den Kinder Konrad, Dietrich, Johann, Herbord und Beate genannt.37







	 

	1334-1346 gen., † vor 1379






	 

	∞






	 

	Ermedrud N.N.






	 

	Kinder:






	 

	1. Konrad (s. VI.1)






	 

	2. Dietrich (Dyderich van Berchem gen. Trympop) (s. VI.2)






	 

	3. Johann (s. VI.3)






	 

	4. Herbord (s. VI.4)






	 

	5. Beate, 1342 gen.






	V.4.

	? Johann de Berghem, Ritter






	 

	siegelt mit dem Fünfspeichenrad






	 

	urk. 134938







	V.5.

	? Hermann






	 

	1335, 1346-1361 gen., keine Kinder, hat die Berchumer Mühle zu Lehen






	 

	∞






	 

	Godecke N.N.






	VI.1.

	Konrad






	 

	1342-1417 gen., 1417†






	VI.2.

	Dietrich (Dyderich van Berchem gen. Trympop)






	 

	urk. 26.03.1399 mit einem Hof in Reh belehnt39







	 

	
belehnt mit einem Hof in Halden40







	 

	ab 1388 gen.Trympop, bis 1414 (1417?) gen.






	 

	urk.1342, 1401;41 140742







	 

	1417†






	 

	urk 1396 (Trimpe gen.),43 141044







	 

	∞ N.N.






	 

	Kinder:






	 

	1. Hinrich van Berchem gehieten Trympopp (s. VII.1)






	 

	2. Johann (Henneken) Trimpe (s. VII.2)






	 

	3. möglicherweise auch Gert gen. Trympop, 1434 gen.






	 

	4. möglicherweise auch Lyse, 1393 gen. (natürliche Tochter?)






	VI.3.

	Johann






	 

	1342-1379 gen.






	 

	∞ N.N.






	 

	Kind:






	 

	Hermann, 1379 gen. (Johanns Sohn)






	 

	dessen Sohn:






	 

	Diderich, 1389-1396 gen. (Hermanns Sohn)






	VI.4.

	Herbord






	 

	1342-1385 gen., † nach 1385






	 

	∞ Alheyt N.N.






	 

	Kind:






	 

	1. Heinrich (s. VII.3)






	VII.1.

	Hinrich van Berchem gehieten Trympopp






	 

	urk. 1401 mit seinem Vater,






	 

	gen. 1405-1449 (1417 Dez. 21 mit seinem Vater?)






	 

	* um 1380, † um 1450 (am 26. Jan. 1449 zuletzt gen.)






	 

	∞ N.N.






	 

	Tochter:






	 

	Aleke (Erbin von Berchum)






	 

	1471 gen.






	 

	† nach 1488






	 

	∞ um 1449/50






	 

	
Johann von dem Rodenberg (Romberg)






	 

	1419-1474 gen., † um1480






	VII.2.

	Johann (Henneken) Trimpe zu (Berchum-)Tiefendorf






	 

	1465 gen.






	VII.3.

	Heinrich






	 

	1379-1385 gen.







Noch nicht eingeordnet werden konnte:


Richter Andreas von Berchem zu Geseke 1332-10-1245


3. Berchem gen. Rocholz zu Gevelsberg Volmarstein


in der Reihenfolge ihres Auftretens, Filiation ungewiss, Nachkommen siehe unten unter Ahnenliste:


1367-1379 Hermann von Berchem gen. Rocholz


1419-1440 Bertold von Berchem gen. Rockholz, auch gen. der Scholte; dessen Vater ist vermutlich der im Volmarsteiner Lehnsbuch III und IV (1397-1432) gen. Gottschalk van Berchem (Scholre)


1449 Heinrich von Berchem gen. Roekholl, und sein Bruder


1445-1453 Johann von Berchem gen. Roekholl


1445 Johann von Berchem gen Rocholl zusammen mit Johann u. Hermann von Grüter


1480 Johan von Berchem gen. Rochol, Kanonich zum Kappenberg wird Pastor zu St. Wylbert in Wesel, lebt noch 1490


1487 Caspar von Berchem gen. Rockoltz zum Rockolz


∞ I. um 1547 Sibilla von Zweifel


∞ II. um 1555 Cunneke Spycker, T.v. Arnold u. Beltjen, davon ein Sohn Caspar, welcher gelebt hat 1572-1583



4. Berchem gen. Berghoge zu Hörde/Dortmund


in der Reihenfolge ihres Auftretens, Filiation ungewiss:


1374-1380 Dieterich von Berchem gen. Berghoge, Gottschalks Sohn


1397 Herman von Berchem (gen. Berghoge), Drost zu Hörde, Zeuge als Graf Diedrich von der Mark der Stadt Schwerte einen Freiheitsbrief gab


1399 Jan. 14 Herman von Berchen, Amtmann und Richter


1406 Bertel von Berchem gen. Berghoge


5. Berchem zu Averdick, Aprath und Furth


Kurze Zusammenfassung nach Kurt Niederau in Zeitschrift des BGV Bd. 96, 1993/94. Genaueres ist in der Zeitschrift des BGV nachzulesen. Von mir ergänzt durch Informationen aus den ältesten Lehnbücher der Grafen von der Mark (1392-93).






	I.

	Gotschalk






	 

	∞ N.N.






	 

	Sohn:






	II.

	Diderich






	 

	∞ N.N.






	 

	Sohn:






	III.

	Johann zu Averdick






	 

	∞ N.N.






	 

	Sohn:






	IV.

	Heinrich zu Averdick






	 

	∞ N.N.






	 

	Sohn:






	V.

	Dietrich v. Berchem zu Averdick, Aprath, Furth usw.






	 

	Sohn des Heinrich zu Averdick






	 

	∞






	 

	Anna, T.v. Hermann von Aprath u. Agnes N.N.






	 

	Söhne:






	VI.1.

	Heinrich von Berchem zu Aprath u. Furth






	 

	∞ I. Margarete, T.v. Johann von Neuhoff u. Margarethe von Kobbenrode






	 

	∞ II. Katharina, T.v. Heinrich von und zu Schöller u. Katharina von dem Bottlenberg gen. Schirp






	VI.2.

	Johann von Berchem zu Averdick, kinderlos







Kinder von VI.1. aus ∞ I.:






	
VII.1.

	Elisabeth von Berchem






	 

	
∞ Johann Quad von Rade






	VII.2.

	Johann von Berchem zu Averdick u. Furth, kinderlos







Kinder von VI.1. aus ∞ II.:






	VII.3.

	Heinrich von Berchem






	 

	∞ I. Katharina, T.v. Adolf Grein von Aldenhoven u. Agnes von Köttingen






	 

	∞ II. Maria, Witwe von Dietrich von Ahr zu Münstereifel, T.v. Hubert von Lievendal u. Maria von Herll






	VII.4.

	Hermann von Berchem






	 

	∞ I. Anna, T.v. Rutger von und zu Schöller u. Margarethe von Heerdt






	 

	∞ II. Anna, T.v. Goswin von Velmede u. Katharina von Havkenscheid sie: ∞ II. Johann von Elverfeldt zu Blumenau







Unehelich:






	VII.5.

	Dietrich von Berchem, Pastor zu Düssel






	VII.6.

	? Gerhard von Berchem, Richter zu Herdenberg







Kinder von VII.3. aus ∞ I.:






	VIII.1.

	Werner von Berchem zu Jülich






	 

	∞ Theodora, T.v. Joachim von Giessen u. Maria von Brakel






	VIII.2.

	Arnold von Berchem






	 

	∞ Bertoline de Crespenne?






	VIII.3.

	Wilhelm von Berchem, kinderlos







Erbtochter von VIII.1.:






	IX.1.

	Maria von Berchem






	 

	∞ Bernd von der Heyden gen. Rinsch zu Engelsem u. (durch ∞ II.) zu Winkel u. Holthausen






	 

	er: ∞ II. Christine von Spaen







6. Berchem zu Werl


Gerwin und Peter siegeln mit dem Fünfspeichenrad.


Zur Familie Berchem zu Werl finde ich, dass der oben genannte Peter von Berchem ein Sohn Gerwins ist. Es gibt zwei Werler Berchem Familien (Stämme), die Nachkommen von Gerwin und von Dietrich. In einer Urkunde vom 2. Juni 136346 nennt Dietrich seinen Bruder Gherwin als verstorben. Beide sind also Brüder, Gerwin vor Juni 1363 tot. Möglicherweise sind sie Söhne des am 12.03.1330 genannten Knappen Albraght van Berchem, worüber ich aber keinen Nachweis finde. Am 24.06.1338 verkaufen Gerwin van Berichem u. Vredeken seine Frau, und Henneken sein Sohn dem Kloster Himmelspforten 2 Morgen Land.47 Johann ist also der Sohn von Gerwin und Vredeken. Am 29.09.1387 bekundet der Knappe Peter van Berchem [...] dass sein toter Bruder Henneke van Berchem mit seinem Weibe der Tochter [Vorname nicht genannt] des Johannes Scryvers erhalten habe [...].48 Ebenso bezeichnet Peter van Berchem am 12.11.1388 in einer Urkunde Johann als seinen (verstorbenen) Bruder.49


Stammfolge:






	I.

	N.N. von Berchem (evtl. Albraght von Berchem, 133050 Knappe in Werl)






	 

	∞ N.N.






	 

	Söhne:






	 

	1.Gerwin (s. II.1)






	 

	2.Dieterich (s. II.2)






	 

	3.Hermann, 1339-1371 gen.






	II.1.

	Gerwin von Berchem






	 

	urk.1338






	 

	† vor Juni 1363






	 

	∞






	 

	Vredeken N.N.






	 

	urk. 133851







	 

	Kinder:






	 

	
	Wilhelm, urk.1365,52 137553 dessen Sohn

Dietrich, urk.136654 (Wilhelms Sohn)




	Peter (s. III.1)


	Henneken (Johann) (s. III.2)
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Abb: 4: Siegel des Gerwin von Berchem, 1338; aus Die westfälischen Siegel des Mittelalters. Bd. 4. Münster 1894-1900, Taf. 214/8.









	
II.2.

	Dieterich (Theodericus) von Berchem






	 

	1339-1383 gen., 1380 der Alte






	 

	urk. 136355







	 

	∞






	 

	Ghoystyn N.N.






	 

	urk. 1363






	 

	Kinder:






	 

	1.Herman (s. III.3)






	 

	2.Hinrik, urk. 1363






	 

	3.Aleke, urk. 1363






	 

	4.Dedeyke, urk. 1363






	 

	5.Aluard, urk. 1363






	 

	6.Ghosteke, urk. 1363






	 

	7.Jutte, gen. 1380






	III.1.

	Peter von Berchem






	 

	Knappe






	 

	urk. 1387,56 1388,57 1394,58 1404,59 1413,60 141861







	 

	∞






	 

	Aleke (Lappe?)






	 

	urk. 1404






	 

	Kinder:






	 

	1. Aleke, urk.1404






	 

	2. Vredeke, urk.1404






	 

	1412-1444 gen., 1458†






	 

	Erbin zu Westönnen






	 

	∞






	 

	Albrecht von Mengede, † 1461






	III.2.

	Henneken (Johann) von Berchem






	 

	urk.1338,62 137563-1382 gen.






	 

	† vor Nov. 1388






	 

	
∞






	 

	(Guetgine?), Tochter des Johann Schreiber






	III.3.

	Herman von Berchem






	 

	1363-1380 gen.






	 

	∞ N.N.






	 

	Kinder:






	 

	1. Dyderich, gen.1380, urk.1414,64 141865







	 

	2. Gude, gen. 1380
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Abb: 5: Siegel des Peter von Berchem, 1338; aus Die westfälischen Siegel des Mittelalters. Bd. 4. Münster 1894-1900, Taf. 214/9.





7. Berchem die noch nicht einzuordnen waren


in der Reihenfolge ihres Auftretens:


1304 Hermann de Berchem


1316 Cunigundis de Berichem


1342 Wilhelmus de Berichem


1354 Hennichen von Berrichem wird von Graf Diederich von Limburg mit Gut Druvele im Gericht Westhoven belehnt


1385 Gotschalk von Berchem


1397 Gottschalck von Berchem, seine Schwester war mit einem N.N. Huck verheiratet und hatte einen Sohn Kristian, welcher zu Limburg belehnt wird


1402, 1430 Henrich von Berchem gehenten der Schulte


1439 Johan u. Diederich von Berchem geben etwas an die Kirche zu Herne


1443 Gotschale de Berchem


8. Ahnenliste



Berchum zu Werdringen und Rocholz


Das Wappen zeigt im silbernen Schild ein rotes Rad mit fünf Speichen, über dem Helm steht eine rote und eine weiße Adlerfeder (s.o.).


Freiherr Johann Friedrich Mordian von Berchem und seine Frau Catharina Friederike Louisa von Ripperda verkaufen ihren Besitz in Berchum 1751 an den Landesherrn der Grafschaft Limburg (s.o.).


Ahnenliste:






	1.

	Anna Sophia Amalia Charlotte Friderica von Berchem







	∞ I. Freiherr Werner Friedrich Abraham von Arnim zu Hamm






	 

	Geheimer Kriegs- und Domänenrat 1773, 1775, 1792






	 

	*Werbelow 17.09.174766, † Hamm 16.02.1794






	 

	S.v. Georg Heinrich (1717-1793)






	∞ II. 1801 Landrat (Alexander Zabel Ernst) von Münchow








1. Ahnengeneration






	2.

	Freiherr Johann Friedrich Mordian von Berchem







	 

	gen. 1723 bis †1775






	 

	1734 aufgeschworen, Landratskandidat erw. 1766-1772






	 

	zu Stockum, Werdringen und Bynckhoff (Bidinckhoff)






	 

	Geschwister






	 

	
	Diederich Johann Goswin von Berchem, wurde am 19.08.1777 mit Werdringen belehnt, er starb am 27.02.1789 als letzter im Mannesstamm, ∞ Anna Amalie Elisabeth von Mumm.


	Wilhelm Gisbert Moritz von Berchem, starb 1720, [image: ] 04.05.1720 zu Halle, 24 Jahre alt


	Dietrich Johann Goswin


	Josina Theodora von Berchem zu Stockum, † 28.11.1729 im Kindbette, 21 Jahre alt, [image: ] 29.11.1729, Grabplatte Hauskapelle Wischlingen, ∞ Johan Georg von Syberg zu Wischlingen


	Amalia Sophia Clara, ∞ Johan Stephan Heidenreich von Palandt zu Schadeburg


	N.N., war Stiftsdame zu Paradies in Soest









	 

	∞






	3.

	Catharina Frederike Louisa von Ripperda67 zu Ellerburg






	 

	† 24.12.1788







2. Ahnengeneration






	4.

	Johann Adolf Stefan Otto von Berchem zu Werdringen und Rocholl 11.11.1695 bei der märkischen Ritterschaft aufgeschworen






	 

	* um 1672, † 01.06.1723 Schlaganfall, 51 Jahre alt






	 

	∞ 1693






	5.

	Engel Elisabeth Christine von Hugenpoet (Hugenpoth)68 zu Stockum u. Bynkhoff






	 

	
Erbtochter des Hauses Stockum (Werne)






	 

	* um 1675, † 15.11.1748, 73 Jahre alt
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